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OPEL Corsa Edition, EZ: 03/2021, 57.700 km, 74 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Tempomat, Sitzheizung, Lenkradheizung,  
Parksensoren, DAB Radio, ZV

13.900,– €
OPEL ASTRA BUSINESS, EZ: 04/20, 73.500 km, 90 kW, 
Brillantlackierung, Klimaanlage, AGR-Sitz, Navi-Paket, LED-Licht,  
Alu, Parksensoren, Rückfahrkamera, Nebelscheinwerfer, Solar Protect 

17.900,– €

OPEL Combo-e Life Ultimate, EZ: 02/22, 15.200 km, 100 kW, 
Metallic, Alufelgen, Sitzheizung, Solar Protect, Navi, Parksensoren,  
Nebelscheinwerfer

29.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Combo Life Edition, EZ: 07/19, 86.700 km, 75 kW, 
Metallic, Klima, Sitzheizung, Lenkradheizung, Parksensoren,  
Multimedia Radio, Grip Control, Solar Protect 

16.900,– €
OPEL Mokka Edition, EZ: 03/22, 20.000 km, 74 kW, 
Metallic, Klima, Alu, DAB, Navi, Sitzheizung, Lenkradheizung,  
Dach Paket, Parksensoren

20.900,– €
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Internetseite der Apothekenkammer: https://apothekennotdienste-saarland.de

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Katja Herloch und Frau Biljana Todoric 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH

l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser, 

seit 1988 gibt es in unserer Kreisstadt den Förderverein Kleine Hände 
e.V. „Hilfen in Bedrängnis – für Mütter, Väter und Kinder“ lautet das Motto 
des Vereins, denn „kleine Hände brauchen große Hände, um stark zu sein“. 
Eine vorbildliche ehrenamtliche Arbeit, die hier geleistet wird: Wer Hilfe 
benötigt, der erhält sie. Ob hilfsbedürftige Familien oder Alleinerziehende, 
ob Seniorinnen und Senioren oder geflüchtete Menschen – niemand wird 
abgewiesen, immer wird ein Weg gesucht, die Not zu mildern. Diskret und 
empathisch, offen und freundlich. Dieses ehrenamtliche Engagement ist 
nicht hoch genug zu schätzen und erfordert unser aller Respekt und  
Anerkennung. Dabei ist der Förderverein auf Spenden angewiesen, neben 
Baby- und Kinderkleidung auch auf Haushaltswaren wie Töpfe oder Pfan-
nen oder Haushaltsgeräte. Und natürlich auch auf Geldspenden, um die 
Arbeit fortsetzen zu können. Einrichtungen wie die Kleinen Hände sind 
eine wichtige Ergänzung zu den staatlichen Hilfsmechanismen, daher  
umso wertvoller. Informationen zum Förderverein Kleine Hände: 
http://www.kleine-hände.org. Danke an Birgit Litz und ihr tolles Team! 

Die Kleinen Hände zeigen zudem, wie vielfältig das Ehrenamt in unserem 
Sankt Wendeler Land ist. Schließlich verfügen wir mit rund 1.300 Vereinen über die höchste Vereinsdichte im Saarland! Jeden Tag 
engagieren sich unsere Bürgerinnen und Bürger für unsere Heimat, machen sie dadurch lebens- und liebenswerter. Allerdings 
steht das Vereinsleben hier wie woanders vor großen Herausforderungen. Der demografische Wandel und die fortschreitende 
Individualisierung der Gesellschaft führen zu einem Mitgliederschwund, auch sind die Auswirkungen der Corona-Pandemie weiter-
hin spürbar. Dies trifft insbesondere auf die kulturtreibenden Vereine zu. Daher hat der Landkreis Sankt Wendel ein Förder-
programm aufgelegt, dass die Nachwuchsarbeit kulturtreibender Vereine unterstützen möchte. Der Kreistag hat bis zu 
100.000 Euro dafür zur Verfügung gestellt. Antragsberechtigt sind eingetragene kulturtreibende Vereine aus dem Landkreis Sankt 
Wendel der Sparten Theater, Musik, Gesang, Tanz, Brauchtumspflege, Kunst und Kultur. Gefördert werden Ausgaben bis zu einer 
Höchstgrenze von 2000 Euro. Bezuschusst werden unter anderem Grafik- und Printkosten, vereinsspezifische Kleidung, Kleingeräte, 
Mietkosten, Inventar, Bildungs- oder Vereinsfahrten oder Lehrgänge für junge Menschen. Alles, was im weitesten Sinne die Nach-
wuchsarbeit kulturtreibender Vereine fördert. Ich möchte alle kulturtreibenden Vereine ermuntern, von diesem Förderprogramm 
Gebrauch zu machen. Alle Informationen unter: https://www.landkreis-st-wendel.de/bildung-kultur-ehrenamt/ehrenamtsboerse/ 
richtlinie-zur-foerderung-der-nachwuchsarbeit-kulturtreibender-vereine. 

Im Mai startet die Veranstaltungsserie an unserem Bostalsee. Am 11./12. Mai gibt es den ersten Markt am See, an Pfingsten 
steht mit dem SR3-Kinderfest und dem Sport- und Aktionstag das erste Highlight an! Das Kinderfest steht unter einem  
besonderen Motto. Flossi, das neue Maskottchen des Sees, wird sich vorstellen. Zwei Tage lang – Pfingstsonntag und -montag, 
jeweils ab 13 Uhr auf der Festwiese – gibt es ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm sowie viele tolle Spiel- und Mitmach-
angebote. Mitmachen ist auch beim Sport- und Aktionstag gefragt. Denn dann präsentieren sich Vereine aus dem Landkreis und 
laden zum Ausprobieren ein. Am 31. Mai gibt es Filmgenuss unter freiem Himmel: Während des diesjährigen, erstmals zweitägigen 
Kino-Open-Airs läuft am 31. Mai der Film „Meine schrecklich verwöhnte Familie“, am 1. Juni „Gut gegen Nordwind“. Beginn: 
jeweils um 21.30 Uhr. Die Veranstaltungsserie am Bostalsee ist nur dank leistungsstarker Partner möglich. Unsere Sponsoren: 
Kreissparkasse St. Wendel gemeinsam mit den Verbundpartnern LBS, Saarland Versicherungen und der Sparkassen-Finanzgruppe 
Saar, Bitburger, WVW, Energis, Bäckerei Gillen, REMAX Ideal Immobilien, Ingenieurbüro Schnur + Rußer und Victor´s.  

Ihr Landrat Udo Recktenwald
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Pfingsten: SR3-Kinderfest und Sport-  
und Aktionstag am Bostalsee

St. Wendel (pdk). Auch in diesem 
Jahr wird an Pfingsten am  
Bostalsee das SR3-Kinderfest 
gefeiert: am Sonntag und Mon-
tag, 19. und 20. Mai, jeweils ab 
13 Uhr auf der Festwiese.  

Dabei steht das diesjährige Kin-

derfest unter einem besonderen 

Motto: Flossi, das neue Bostal-

see-Maskottchen, stellt sich vor! 

Daher dürfen sich alle großen 

und kleinen Besucher auf einige 

Überraschungen freuen. Und  

Kinderfest am Bostalsee 2023.                           © Bonenberger
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natürlich auch auf ein abwechs-

lungsreiches Bühnenprogramm 

mit der Tanzschule Bootz-Ohl-

mann, dem Puppentheater Pro-

KIND und der Zauberschow von 

LiLaLucy. Zudem gibt es zahlrei-

che Spielemodule, darunter ein 

Tauchcontainer und eine Survi-

val-Bahn. In der SR3-Bastelbude 

darf jedes Kind kreativ werden. 

Die Bastelarbeiten werden an 

beiden Tagen prämiert. 

Ergänzt wird das Kinderfest um 

den Sport- und Aktionstag: Hier 

Pfingstsonntag und  

Pfingstmontag,  

19. und 20. Mai 2024, 

Festwiese ab 13.00 Uhr

Landkreis aktuell City JournalAnzeige 7

Kinderfest am Bostalsee 2023.                           © Bonenberger

stellen sich Vereine, Verbände 
und Organisationen aus dem 
Sankt Wendeler Land vor. Dabei 
sind Ausprobieren und Mitma-
chen ausdrücklich erwünscht! 
Mit dabei sind unter anderem der 
Boxclub Schaumberg, RC Modell-
bau TV St. Wendel, TFC St. Wen-
del, Fighting Wolves Wolferswei-
ler und die Jugendfeuerwehr  
des Landkreises Sankt Wendel. 
Wer am Mehrkampf teilnimmt, 
mindestens drei Disziplinen ab-

solviert, kann attraktive Preise 
gewinnen. 

Die Veranstaltungsserie am Bos-
talsee ist nur dank leistungs- 
starker Partner möglich. Unsere 
Sponsoren: Kreissparkasse St. 
Wendel gemeinsam mit den  
Verbundpartnern LBS, Saarland 
Versicherungen und der Sparkas-
sen-Finanzgruppe Saar, WVW, 
Energis, Bäckerei Gillen, REMAX 
Ideal Immobilien, Ingenieurbüro 
Schnur + Rußer und Victor’s.



Treffpunkt für Kenner 
Schlemmer- und Genussmeile, 
Schaufenster lokaler Erzeugnisse, 
Vielfalt und Qualität – der St. Wen-
deler Bauern-, Handwerker- und  
Winzermarkt lässt sich mit vielen  
Attributen beschreiben.  

Wer über den Markt schlendert, vor-
bei an dem attraktiv präsentierten 
bunten Obst- und Gemüse, den indi-
viduell gestalteten Flaschen mit Säf-
ten und Likören und den hübschen 
Gläsern mit allerlei Köstlichkeiten 

fühlt sich schon ein bisschen wie im 
Paradies. Etwa 80 Handwerker, Bau-
ern, Winzer und Direktvermarkter 
bieten hochwertige Produkte aus 
ökologischer Erzeugung und hand-
werklicher Fertigung an, geben Ein-
blick in die Arbeit moderner Landwirt-
schaft und versprechen ein außer-
gewöhnliches Einkaufserlebnis. 
Der Bauernmarkt ist informativ und 
verführerisch zugleich. So gibt es un-
zählige Probe-Häppchen an den 
Ständen und die vielen hausgemach-
ten Leckereien finden reißenden Ab-
satz. „Auch in Zeiten von „Superfood“ 
ist das Altbewährte offenbar ganz 
nach dem Geschmack der Leute“, 
freut sich Bürgermeister Peter Klär. 
„Der Bauernmarkt fördert den Regio-
nalgedanken und das Wir-Gefühl. Die 
örtlichen Erzeuger sind zunehmend 
auch Vermarkter. Dies ist wichtig, um 
dem Kunden die hohe Qualität vor 
Augen zu führen und gleichzeitig  
die Region sichtbar zu machen. Die 
Direktvermarkter leisten somit einen 
wichtigen Beitrag zum Wunsch der 
Verbraucher nach Individualität“,  
betont der Verwaltungschef. 

Vielseitigkeit  
und Spielfreude 

Wegen seiner außergewöhnlichen At-
traktionen ist der Markt bei Kindern 
und Erwachsenen gleichermaßen 
beliebt, denn rundherum gibt es viel 
zu erleben.  
Handwerker sind vor Ort und demon-
strieren längst vergessene Techni-
ken. Alte Gerätschaften sind zu  
sehen. Es werden Hüte in Form ge-
bracht, Vogelhäuser verschiefert, 
Gardinchen gehäkelt, Wolle gespon-
nen oder Kaffee geröstet. Die kleinen 
Gäste können so einiges ausprobie-
ren - etwa ganz entspannt auf Ponys 
reiten, sich mit der Dekupiersäge ver-
suchen, filzen und mehr. Vierbeinige 

Buntes Treiben auf dem St. Wendeler Bauernmarkt

St. Wendel. Am 26. Mai öffnet der 
St. Wendeler Bauern-, Handwerker- 
und Winzermarkt seine Tore. Von 11 
bis 18 Uhr verwandelt sich die Fuß-
gängerzone in ein Meer aus Farben, 
Düften und verlockenden Gaumen-
genüssen. Dazu wird eine Vielzahl 
von Händlern, allen voran die  
Direktvermarkter der Region, für 
echtes Marktflair sorgen. Rund- 
herum gibt es eine Ausstellung  
historischer Landmaschinen und 
Traktoren, Kinderunterhaltung und 
vieles mehr. 

Jagdhornbläser                                                                                              @ Bonenberger Schlepper-Nostalgie                                                                                       @ Bonenberger

Stars aus hiesigen Ställen sind sym-
pathische Botschafter unserer Hei-
mat und die rollende Waldschule hat 
Info-Material zur Jagd und Hege der 
Natur im Gepäck. Auch Schlepper-
Nostalgiker kommen auf ihre Kosten. 
Die Oldtimerfreunde Dörrenbach 
werden mit etwa 10 Traktoren vor Ort 
sein. Echte Raritäten sind dabei. Und 
oben auf dem Sitz befindet sich im-
mer ein Schlepperfan, der gerne mit 
den Besuchern fachsimpelt und die 
Lebensgeschichte seines eindrucks-
vollen Gefährts erzählt.  
Die Jagdhornbläser spielen jagdliche 
Signale. Und der charismatische 
Harp-Spieler und Sänger Keith Dunn 
und der Kontrabassist Klaas Wend-
ling begeistern das Publikum mit  
ihrem tanzenden Groove und ihrer 
unbändigen musikalischen Kraft. Ein 
wahrer Blues Rausch! 

Genussvolles Erleben 
„Der Bauernmarkt regt alle Sinne an. 
Hier trifft man sich mit Freunden und 
gönnt sich einen Moment der Ent-
spannung. Ich setze alles daran, 
auch diesen noch jungen Themen-
markt mit seinen vielseitigen Facet-
ten weit über die Landesgrenzen hin-
aus bekannt zu machen und die Be-
sucher für den Markt zu begeistern. 
Für Liebhaber von Lebensmitteln aus 
heimischer Produktion ist der The-
menmarkt ein absolutes Muss“, so 
Klär. Das Flair der Altstadt mit den  
gemütlichen Straßencafés und den  
gepflegten Restaurants bildet das 
passende Ambiente zu dieser Veran-
staltung. 
Während des Marktes ist die City-
Tiefgarage von 10 bis 20 Uhr geöff-
net. Ausreichend Besucherparkplät-
ze stehen in der Missionshausstraße 
zur Verfügung.  
Ein eigenständiges Parkleitsystem 
führt zu diesen Stellflächen hin.

Schlendern, schlemmen und staunenCity Journal Anzeige8

selbst ausbilden kann. Zentraler 
Aspekt der Initiative ist die Bereit-
stellung von Ausbildungsplätzen 
im örtlichen Handwerk – finanziell 
unterstützt von der Kreisstadt St. 
Wendel. „Denkbar wäre hier bei-
spielsweise eine Konstellation 
mit örtlichen Betrieben, die in  
einem Berufsbild zwei Auszubil-
dende aufnehmen, von denen  
einer später von der Stadt St. 
Wendel übernommen wird und 
ein anderer dem jeweiligen  
Betrieb zur Verfügung stehen 
würde“, erläuterte Klär. Die Stadt 
finanziert hierbei eine der beiden 
Ausbildungsstellen komplett und 
kann bei Bedarf die Ausbildung 
der zweiten Stelle im Betrieb 
noch mit einem Anteil fördern.  

Da der im Zusammenhang mit ei-
ner Ausbildung bestehende Orga-
nisationsaufwand Betriebe auch 
davon abhalten kann selbst aus-
zubilden, wird der St. Wendeler 
Aus- und Fortbildungsförderver-
ein die Organisation der Ausbil-
dung übernehmen und unterstüt-
zen. Landrat Udo Recktenwald, 
Vorsitzender des Aus- und Fortbil-
dungsfördervereins St.  Wendel 
sagte: „Das Rückgrat des Wirt-

schaftslebens im Landkreis 
Sankt Wendel sind unsere klein- 
und mittelständischen Betriebe. 
Auch verfügen wir über die höch-
ste Handwerksdichte im Saar-
land. Jedoch spüren wir zuneh-
mend den Fachkräftemangel in 
unserer Region. Dies betrifft 
nicht nur unsere Betriebe, son-
dern auch unsere kommunalen 
Verwaltungen. Mit der Fachkräft-
einitiative wollen wir gemeinsam 
das Problem angehen: Anstatt zu 
konkurrieren, kooperieren wir, 
um junge Menschen zu einer  
Ausbildung im Handwerk zu über-
zeugen und aktiv gegen den 
Fachkräftemangel vorzugehen. 
Eine Initiative, die hoffentlich  
viele Nachahmer findet!“ 

Um das Interesse von Jugend-
lichen an Handwerksberufen zu 

Kreisstadt St. Wendel startet Initiative zur  
Fachkräftegewinnung
Ziel: die Ausbildung von Fachkräften fördern und das mittelständische  
Handwerk stärken

Der fortschreitende Mangel an 
Fachkräften in technischen Beru-
fen stellt sowohl für die Industrie, 
als auch für die öffentliche Ver-
waltung, eine wachsende Her-
ausforderung dar. Insbesondere 
in Bereichen wie Anlagenmecha-
nik und Elektronik ist die Perso-
nalgewinnung bereits stark ein-
geschränkt. Die Kreisstadt St. 
Wendel reagiert darauf mit einer 
Initiative zur Fachkräftegewin-
nung. „Mit diesem innovativen 
Projekt für mehr Ausbildung im 
Handwerk wollen wir mit Beginn 
des Ausbildungsjahres 2024 ein 
Zeichen setzen“, betonte St. 
Wendels Bürgermeister Peter 
Klär. 

Ziel der St. Wendeler Initiative ist 
es, Fachkräfte für den eigenen 
Bedarf zu gewinnen und gleich-
zeitig das mittelständische Hand-
werk vor Ort zu stärken. Hierfür 
soll in enger Zusammenarbeit mit 
dem Aus- und Fortbildungsförder-
verein des Landkreises St. Wen-
del sowie örtlichen Betrieben die 
Ausbildung von Fachkräften ge-
fördert werden. Dies geschieht 
auch vor dem Hintergrund, dass 
die Stadt nicht in allen Bereichen 

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (links) und Landrat Udo Recktenwald unterzeich-
nen die Vereinbarung zur Fachkräfteinitiative.   

© Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

wecken ist vorgesehen, die Initi-
ative unter anderem an Berufsin-
formationstagen in Schulen zu 
bewerben. Zudem soll die enge 
Kooperation mit örtlichen Unter-
nehmen dafür sorgen, die Ausbil-
dungsmöglichkeiten bekannt zu 
machen und potenzielle Koope-
rationspartner zu finden. Ziel ist 
es, die Ausbildungsstellen mög-
lichst bald zu besetzen, um dem 
Fachkräftemangel aktiv ent-
gegenzuwirken. 

Klär: „Diese Initiative der Kreis-
stadt St. Wendel stellt eine wich-
tige Investition in die Zukunft dar 
und zeigt, wie Kommunen ge-
meinsam mit Unternehmen und 
Bildungseinrichtungen den Her-
ausforderungen des Fachkräfte-
mangels begegnen können.“

Die Kreisstadt informiert City JournalAnzeige 9



30 Bäume werden aktuell von 
Mitarbeitern des Umweltamtes 
der Kreisstadt St. Wendel an ver-
schiedenen Standorten in der  
St.  Wendeler Innenstadt und den 
Ortsteilen neu gepflanzt. Bürger-
meister Peter Klär betonte die Be-
deutung der Neuanpflanzungen. 
So spielen ausgewachsene Laub-
bäume eine wichtige Rolle bei der 
Temperaturregulierung und der 
Luftreinigung. Ein einziger Laub-
baum kann an einem heißen 
Sommertag bis zu 400 Liter Was-
ser verdunsten und eine Fläche 
von 160 Quadratmetern mit 
Schatten kühlen. Außerdem die-
nen Bäume als Lebensraum für 
Tiere und Insekten. 

30 neue Stadt-Bäume für St. Wendel

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (Zweiter von links) und Tim Recktenwald (links), 
Leiter des städtischen Umweltamtes, sowie Mitarbeiter des St. Wendeler Umweltamtes 
beim Pflanzen eines neuen Baumes in der Mott.        

© Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

Baumwiese in der Mott.                             © Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger

Stadtbäume stehen jedoch vor 
besonderen Herausforderungen, 
darunter Luftverschmutzung, be-
grenzter Wurzelraum, Streusalz 
im Winter, Bauarbeiten und Trok-
kenheit. Die Umgebungstempe-
ratur ist oft erhöht, da die Umge-
bung versiegelt ist, was die Pro-
bleme für die Bäume zusätzlich 
verschärft. In den letzten Jahren 
sind zudem vermehrt Schädlinge 
wie der Erreger des Ulmenster-
bens und des Eschentriebster-
bens aufgetreten, was die Belas-
tung für städtische Bäume weiter 
erhöht. 

In verschiedenen Studien wur-
den in den vergangenen Jahren 
„Klimabäume“ getestet. Sie sind 
resistenter gegen Schädlinge 
und kommen mit den erschwer-
ten klimatischen Bedingungen 
und den besonderen Gegeben-
heiten innerhalb der Stadt besser 
zurecht. Aufgrund der positiven 
Studienergebnisse werden diese 
Bäume daher bei den Anpflanz-
aktionen der jüngeren Zeit in St. 
Wendel eingesetzt. 

Durch die freiwillige Teilnahme 
am Programm „Global nachhalti-
ge Kommune – Agenda 2030“ 
hat sich die Kreisstadt St. Wendel 
Ziele in verschiedenen Hand-
lungsfeldern des Themas Nach-
haltigkeit gesetzt – darunter 
auch die Felder Bäume/Stadt-
grün.

Die Kreisstadt informiertCity Journal Anzeige10

Ihre ganz besondere Apotheke in Namborn 
mit vielen Angeboten. 

• Phytotherapie mittels  
   Zusatzausbildung 
• Homöopathie, Bachblüten... 
• Inkontinenzversorgung 
• Täglicher Botendienst 
• Apotheken-Flyer hilft sparen! 
Fachgerechte kompetente Beratung  
und ein tolles Preis-Leistungs-Verhältnis.

GLOCKEN

Maike Schwan e.K. 
Hauptstraße 8 

66640 Namborn 

Telefon (0 68 54) 89 96 

Telefax (0 68 54) 7 61 17 

www.glocken-apotheke-namborn.de 

E-mail: service@ 

glocken-aptheke-namborn.de 

 

 

  

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Do, Fr von 8:30 bis 18:00 Uhr 

und Mi, Sa 8:30 bis 12:30 Uhr

Am 12. Mai ist Muttertag City JournalAnzeige 11

Einmal im Jahr, genauer gesagt am zweiten Sonntag im Mai, 
feiern wir unsere Mütter. Der Muttertag ist bei uns mittler-
weile fest verankert und auch wenn er kein gesetzlicher 
Feiertag ist, so wird er doch von Kindern und Vätern gerne 
genutzt, um die Mutter und auch die Mutterschaft zu ehren. 
Kleine Aufmerksamkeiten wie Blumen oder Pralinen natür-
lich inbegriffen.  

Böse Zungen behaupten daher, dass der Muttertag ledig-
lich von Blumengeschäften iniziiert wurde und eher den  
Konsum, denn die Frauen ehrt. Doch das ist weit gefehlt. 

Als Begründerin des Muttertages gilt die us-amerikanische 
Methodistin Anna Marie Jarvis. Sie veranstaltet im Jahr 
1907, nach dem zweiten Todestag ihrer Mutter, ein kleines 
Fest zu ihrem Gedenken. Dieses nahm ihre Kirche zum  
Anlass einen Gedenktag für die verstorbenen Mütter der 
Gemeinde einzuberufen und als Ausdruck der Liebe zu den 
Verstorbenen ließ Jarvis weiße Nelken an alle anwesenden 
Mütter verteilen. 

Beflügelt durch die positive Resonanz ließ sie fortan nichts  
unversucht, um einen offiziellen Muttertag zu schaffen.  
Voller Eifer schrieb sie an Politiker, Geschäftsleute, geist-
liche und Frauenvereine und schaffte es so schließlich, eine 
Bewegung ins Leben zu rufen, die sich mit vereinter Kraft 
an den amerikanischen Kongress wendete. Der gab 
schließlich nach und führte 1914 den Muttertag als natio-
nalen Feiertag ein. 

Nach Deutschland gelangte die Ehrung der Mutter in Form  
eines eigenen Tages dann im Jahr 1922. Hierbei hatten 

allerdings tatsächlich die Blumenhändler ihre Finger im 

Spiel, denn sie etablierten den Muttertag in Form von Pla-

katen, die sie in ihren Schaufenstern aufhängten. „Ehret die 

Mutter“ war darauf zu lesen und womit man das tun sollte, 

lag auf der Hand. Dennoch scheuten sie nicht davor zurück, 

noch deutlicher zu werden und ihren neu entdeckten Feier-

tag ganz unpolitisch als Tag der Blumenwünsche zu dekla-

mieren.  

Als nicht-gesetzlicher Feiertag erkannte die Bundesrepublik 

den Muttertag dann schließlich im Jahr 1949 an und seither 

ehren wir unsere Mütter und Frauen an jedem zweiten Sonn-

tag im Mai mit kleinen oder auch mal größeren Geschenken, 

die unsere Anerkennung zum Ausdruck bringen sollen.

12. Mai 2024

Denken Sie an Ihre Transportkisten  
für den Sommerflor.

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen 
Samstag 8.30 – 13.00 Uhr 

Gärtnerei – Blumenhaus

66606 St. Wendel-Winterbach · Seitersstr. 9 · Tel. 06851/5274

Sonntag, 12. Mai 2024, 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

geöffnet!



Reihe von Kooperationspartnern.  
Am Haus des Vogel- und Pflanzen-
schutzvereins Otzenhausen (Maria-
hütter Straße 36 in Otzenhausen) 
wartet auf alle eine Aktion voller 
Kreativität und Gemeinsamkeit. 

Auch die energiegeladene Band 
Caracas setzt ein Zeichen: Sie hat 
eigens zum Thema passende,  
bewegende Funk-, Pop- und Soul-
songs ausgewählt, mit denen sie 
die Botschaft der Aktion umsetzt. 
Dann findet zwischen den Höckern 
eine besondere Performance statt: 
Gemeinsam errichten diejenigen, 
die wollen, an einem Mauerstück 
des ehemaligen Westwalls eine 
symbolische Brandmauer gegen 
rechtsextremen Hass und Hetze. 
Wer sich hier engagieren möchte, 

ist herzlich eingeladen, einen sym-
bolischen „Mauerstein“ mitzubrin-
gen (ein Plakat, ein Banner o.ä.). 
Wobei es weniger wichtig ist, ob 
dieses Statement für Demokratie 
und Vielfalt nun vier Tage oder vier 
Wochen vor Ort bestehen bleibt. 
Wichtiger ist den Veranstaltern, 
dass seine Message in den Köpfen 
der Menschen haften bleibt.  

Dass diese Aktion am Erinnerungs-
pfad Höckerlinie Otzenhausen 
stattfindet, ist Programm. Die Hö-
cker entstanden vor über 80 Jah-
ren als Teil des Westwalls und erin-
nern an Nazideutschland. „Es ist  
eine große Errungenschaft, dass 
wir uns ausgerechnet an diesem 
Ort frei und offen treffen können, 
um für Demokratie und Vielfalt ein-

Aktion für Demokratie und Vielfalt – Demo einmal anders

Mit Musik und einer Performan-
ce rufen die Idee.on gGmbH und 
die Projektgruppe Erinnerungs-
pfad Otzenhausen am 29. Mai 
2024 um 18.00 Uhr am Erinne-
rungspfad dazu auf, gemeinsam 
für Demokratie und Vielfalt ein-
zustehen. 
„‚Nie wieder ist jetzt‘, denn wir se-
hen, wie die Demokratie in Gefahr 
gerät und wie Rechtsextremismus 
sich breit macht. Mit der Aktion 
kann jeder ein Zeichen setzen – für 
Demokratie und Vielfalt und gegen 
rechtsextremen Hass und Hetze. 
Ohne selbst zu hassen oder zu het-
zen,“ erläutert Vanessa Kurz von 
der Idee.on gGmbH in Nonnweiler 
stellvertretend für eine ganze  

Höckerlinie                  © Andreas Sutor Band Caracas              © Caracas

zutreten und zu sagen: Nie wieder 
ist jetzt,“ hebt Katrin Dahmen von 
der Projektgruppe Erinnerungs-
pfad Höckerlinie Otzenhausen her-
vor. 

Einen Imbiss und Getränke gibt es 
kostenpflichtig vor Ort, Parkmög-
lichkeiten in der Ortsmitte von  
Otzenhausen. 

Die Idee.on gGmbH organisiert die-
sen Event gemeinsam mit der Pro-
jektgruppe Erinnerungspfad Hök-
kerlinie Otzenhausen. Unterstützt 
wird die Aktion vom UVO e.V., der 
Stiftung europäische Kultur und 
Bildung, der Europäischen Akade-
mie Otzenhausen gGmbH, dem 
Adolf-Bender-Zentrum e.V. sowie 
zahlreichen örtlichen Vereinen.

Treffen am ErinnerungspfadCity Journal Anzeige12

In der Gründungsversammlung 
des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Löschbezirk Bierfeld, zu 
der Löschbezirksführer Jannik Feid 
jüngst eingeladen hatte, waren 31 
Personen anwesend. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung  
erläuterte Feid die Notwendigkeit 
und den Zweck der Vereinsgrün-
dung. 

Nach der Satzung, deren Entwurf in 
der Gründungsversammlung aus-
lag, führt der Verein den Namen 
„Förderverein FFW Bierfeld e. V.“. 
Er verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung. Zweck des Vereins ist die 
Förderung des Feuerschutzes, die 
ideelle und materielle Förderung 
der aktiven Einsatzabteilung sowie 
der Jugend- und Kinderfeuerwehr 
des Löschbezirks Bierfeld. 

Zudem soll der Verein dem Lösch-
bezirk Bierfeld finanzielle Unter-
stützung bei der Beschaffung von 
Einsatzkleidung, feuerwehrtechni-
schen Geräten, Ausbildungsmate-
rial und zum Erhalt oder zur Erneu-
erung der Infrastruktur des Feuer-
wehrgerätehauses gewähren, so- 
weit dies nicht von der Gemeinde 
als Trägerin der Feuerwehr durch-
geführt wird. 

Der Satzungsentwurf entspricht  
einem mit dem Amtsgericht und 
der Finanzbehörde abgestimmten 
Muster. 

Sodann wurde Frank Feid bis zur 
Wahl des Vorsitzenden zum Ver-
sammlungsleiter bestellt. 

„Was die Beschaffung von feuer-
wehrtechnischem Bedarf durch 
den Förderverein betrifft“, so Feid, 
„muss im Vorfeld eine Abstimmung 
mit der Wehrführung der Gemein-
de erfolgen“. 

Zum Protokollführer wurde Thomas 
Lauer gewählt. Es folgten die Vor-
standswahlen. 

Einziger Kandidat für das Amt des 
Vorsitzenden war Kevin Schwan. In 
geheimer Abstimmung wurde er 
bei einer Enthaltung einstimmig 
gewählt. Gleiches gilt für Matthias 
Reisdorf in der Funktion des stell-
vertretenden Vorsitzenden. 

Löschbezirksführer Jannik Feid 
und sein Stellvertreter Sebastian 
Müller gehören Kraft ihrer Ämter 
dem Vorstand an. 

Förderverein der Feuerwehr in Bierfeld gegründet

Der Vorstand des Fördervereins FFW Bierfeld e.V. mit Gästen. 

Die weiteren Vorstandsmitglieder 
wurden per Akklamation berufen: 
Thomas Lauer zum Schriftführer, 
Florian Reisdorf zum Kassenwart 
sowie Gerd-Peter Adams, Tom  
Ludwig, Aloysius Reisdorf, Horst 
Reisdorf und Eric Schneider zu  
Beisitzern. 

Die Amtszeit des Vorstandes  
beträgt sechs Jahre. 

Zu Kassenprüfern wurden für das 
erste Geschäftsjahr Eric Schneider 
und Tommy Schneider bestellt. 

Die durch die Versammlung ange-
nommene Satzung wurde schließ-
lich von allen Vorstandsmitgliedern 
unterzeichnet. 

Als Gäste waren Bürgermeister Dr. 
Franz Josef Barth, Gemeindewehr-
führer Alexander Kuhn und sein 
Stellvertreter Thorsten Maring  
anwesend. 

Bürgermeister Barth wünschte 
dem neuen Förderverein alles Gute 
und dem Vorstand eine glückliche 
Hand. 

Nächster Schritt ist der Eintrag ins 
Vereinsregister, der vom Vorstand 
beim Amtsgericht anzumelden ist. 
Dafür sind das Anmeldeformular, 
das Protokoll der Gründungs- 
versammlung und die Satzung  
notariell zu beglaubigen.  

 

Text und Foto: Manfred Koch
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Bürger im Landkreis sehr starke 
berühre. „Dieses Projekt ist nicht 
zuletzt dadurch sehr spannend 
und bereichernd für den Land-
kreis Neunkirchen“, so der Land-
rat. Er regte an, die künftige Sta-
tio in ein touristisches Konzept 
mit einzubinden, eventuell einen 
entsprechen Wanderweg zu 
schaffen, um auch die Region 
stärker davon profitieren zu  
lassen. 

Bürgermeister Holger Schäfer  
erinnerte daran, dass die Idee zu 
der permanenten Freiluftausstel-
lung bereits 2012 Gestalt an-
nahm. Die bauliche Umsetzung 
der Statio bedarf allerdings noch 
der Überwindung gewisser  
baurechtlicher Hürden. Der Bür-
germeister stellte allerdings in 
Aussicht, dass spätestens im 
nächsten Jahr der Bau seiner  
Bestimmung übergeben werden 
kann.  

Im Anschluss an den Spatenstich 
konnte noch stilvoll mit kalten  
Getränken und Würstchen vom 
römischen Grill gefeiert werden.  

 

jam

Geschichte erlebbar machen

Spatenstich für die Statio der Legio XIIII Gemina

MAINZWEILER. An der Landstra-
ße 292 zwischen Mainzweiler 
und Welschbach findet der  
geneigte Betrachter schon einige 
markante Bauwerke, die original-
getreu römischen Vorbildern 
nachempfunden sind. So zum 
Beispiel ein Stück der alten  
Römerstraße, die unweit dieser 
Stelle im Altertum verlief. Weiter-
hin wurde ein kleines Heiligtum 
errichtet und ein Meilenstein  
sowie ein Grabmal. Verantwort-
lich dafür zeichnet die Legio XIIII 
Gemina, eine Gruppe von Enthu-
siasten, die sich dem römischen 
Leben verschrieben hat. Zenturio 
der Legion ist Peter Klein. 

Als neueste Erweiterung der mit 
Schautafeln und Lehrbildern aus-
gestatteten Freilandausstellung 
wird künftig eine sogenannte Sta-
tio sein. Dabei handelt es sich um 
den originalgetreuen Nachbau  
einer römischen Pferdewechsel-
station, wie sie seinerzeit an der 
Römerstraße zu finden war. Das 
Bauwerk wird zwölf Meter lang 
und 5,50 Meter breit sein. Es be-
herbergt drei Zimmer und einen 
Stall. Das Schrägdach des einge-
schossigen Baus in Holz-Erde-
Bauweise erreicht eine Höhe von 
2,50 Meter auf der einen und vier 
Metern auf der anderen Seite. 
Das Gebäude soll regelmäßig  
geöffnet werden.  

Innenminister Reinhold Jost, der 
neben Landrat Sören Meng, Bür-
germeister Holger Schäfer und 
Ortsvorsteher Achim Wagmann 
als Schirmherr beim Spatenstich 
fungierte, würdigte den Einsatz 
und das Engagement der Gruppe 
um Peter Klein als einen wertvol-
len Beitrag zur Erinnerungskultur 
an die Geschichte der Region. 
„Das wird ein weiterer Meilen-
stein, das wird ein Leuchtturm 
weit über Mainzweiler und Ott-
weiler hinaus und dokumentiert 
damit, dass dieses Land eine  
reiche Geschichte hat“, so der  
Minister. 

Landrat Sören Meng betonte, 
dass das Thema Geschichte die 

Fungierte als Schirmherr: Innenminister Reinhold Jost (am Pult) bescheinigte dem Projekt eine große Strahlkraft weit über den  
Landkreis hinaus.
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Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de
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Der frühe Vogel fängt den Wurm. Bereits 
ab 7.00 Uhr in der Früh können sich 
Hand- und Heimwerker mit allem ein-
decken, was sie für ihr Projekt brauchen. 
Jederzeit unterstützt von unseren kom-
petenten Fachberatern in allen Berei-
chen des Bauens und Wohnens. Es fehlt 
Ihnen an Anregungen oder Ideen? Auch 
das ist kein Problem. Wir beraten Sie  
gerne ausführlich und ohne Zeitdruck, 
damit Ihr Vorhaben gelingen kann. Noch 
einfacher geht es für Sie mit einem zuvor 
vereinbarten Beratungstermin. Selbst-
verständlich kostenlos und unverbind-
lich. Unser Sortiment an Baustoffen, 
Werkzeugen und Zubehör lässt keinen 
Wunsch offen. Getreu dem Motto: Ein-
mal hin, alles drin! 

Zeit ist Geld! 
Ihnen fehlt die passende Transportkapa-
zität? Auch kein Problem! Baustoffe 
Meier liefert möglichst innerhalb 24 
Stunden in und um St. Wendel. Zeit ist 
schließlich Geld. Und Leerlauf kann  
teuer werden. Sie dürfen davon ausge-
hen, dass wir uns Ihre Probleme nahtlos 
zu eigen machen und Sie nach besten 
Kräften in Ihrem Vorhaben unterstützen. 
Bei uns stimmt das Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Lassen Sie sich überraschen, 
hier bekommen Sie garantiert mehr als 
Sie erwarten. 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Und für den Fall der Fälle, dass Sie selbst 
nicht Hand anlegen können, sei es, es 
fehlt Ihnen an Zeit und/oder an Erfah-
rung. Fragen Sie Baustoffe Meier nach 
geeigneten Handwerkern. Wir arbeiten 
seit Jahrzehnten mit vertrauenswür- 
digen und fachkundigen Handwerkern 
zusammen, die wir Ihnen im Bedarfsfall 
gerne empfehlen.  

Die Meier-Garantie 
Wir wollen, dass Sie zufrieden sind. So 
einfach ist die Baustoffe-Meier-Firmen-
philosophie. Gute Qualität von namhaf-
ten Herstellern zu günstigen Preisen, 
prompte und zuverlässige Bedienung 
durch unsere geschulten Fachkräfte 
sind Dinge, die bei uns selbstverständ-
lich sind. Denn schließlich sind Sie unser 
Arbeitgeber. 

Wenn’s ums Bauen geht: 
RECYFIX®PRO –  

die Profi-Rinne von Hauraton 

 

 

 
 

Hauraton Produkte garantieren gleich-
ermaßen hohe Funktionalität bei hoher 
Stabilität. Sie sind gegen Frost und 
Salzeinsatz im Winter völlig unempfind-
lich, zudem korrosionsfrei und unkom-
pliziert einzubauen.

Baustoffe Alois Meier GmbH 
Essener Straße 12 
66606 St. Wendel 
Telefon: 0 68 51 / 80 829 – 0 
Telefax: 0 68 51 / 80 829 – 10 
Mail: info@baustoffe-meier.de 
Internet: www.baustoffe-meier.de 
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag: 7:00 – 18:00 Uhr   
Samstag: 7:00 – 13:00 Uhr  
Lindenbornstraße 25 
66629 Grügelborn 
Telefon: 06857 / 407 
Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag: 7:00 – 17:00 Uhr   
Samstag: 8:00 – 12:00 Uhr 
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Eine Adresse im St. Wendeler Land:  
11 Stunden Non-Stop: von 7.00 bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.



NOHFELDEN 
 
01.06.2024 
Waldbaden im Buchwald in Nohfelden, 
13:00 - 15:00 Uhr, Treffpunkt: Waldpark-
platz ehem. Buchwaldhalle,  
Kosten: 22,- € / Person 
 

NONNWEILER 
 
09.05. - 13.05.2024 
Kirmes Sitzerath  
11.05.2024 
Sommerfest Primstal, Mofa Klubb  
Primstal  
14.05.2024 
Seniorenbegegnung Otzenhausen  
17.05.2024 
Seniorentreff Sitzerath  
18.05.2024 
Orchideenwanderung Otzenhausen  
19.05.2024 
100 Jahre MV Braunshausen, Musik- 
verein Braunshausen  
24.05.-26.05.2024 
Feuerwehrfest Bierfeld, Freiwillige  
Feuerwehr Braunshausen  
25.05.2024 
3. Weinwanderung Nonnweiler, ab 10:00 
Uhr, Gemeinde Nonnweiler, Start und Ziel: 
Kurhalle in Nonnweiler, Karten im VVK des 
Rathauses in Nonnweiler und online unter 
www.ticket-regional.de für 15,00 €  
26.05.2024 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 - 12:00 Uhr  
29.05.2024 
Blutspende Nonnweiler, 17:00 Uhr,  
Kurhalle Nonnweiler, DRK Ortsverein 
Nonnweiler  
29.05.2024 
Aktion für Demokratie und Vielfalt, 18:00 
Uhr, Startpunkt des Erinnerungspfades 
Höckerlinie Otzenhausen, Mariahütter 
Straße 36, dee.on gGmbH und die Pro-
jektgruppe Erinnerungspfad Höckerlinie 
Otzenhausen  
07.06.2024 
Autorenlesung, 19:00 Uhr, Backes-Haus, 
Braunshausen 
 

ST. WENDEL 
 
10.05.2024 
Niederlinxweiler, Generalprobe Mutter-
tagskonzert, Breitwieshalle, Musikverein 
 
11.05.2024 
Niederlinxweiler, Muttertagskonzert,  
Breitwieshalle, Musikverein  
11.05.2024 
Werschweiler, Pflanzenbörse, Spielplatz, 
OGV  
12.05.2024 
Winterbach, Frühlingsfest, Kelterhaus, 
OGV  
12.05.2024 
St. Wendel, 50 Jahre Gebietsreform  – 
1974-2024   historisches Fest unter  
Beteiligung der Stadtteile, Saalbau,  
Kreisstadt St. Wendel 

14.05.2024 
Bliesen, Trier Wallfahrt, kfd  
16.05.2024 
Niederlinxweiler, Blutspende, Breitwies-
halle, DRK  
16.05.2024 
St. Wendel, Pfingstmarkt, Kreisstadt  
St. Wendel  
17.05.-20.05.2024 
Niederkirchen, Pfingstsportfest,  
1. FC Niederkirchen  
17.05.2024 
Oberlinxweiler, Pfingst-AbendRot,  
Kulturscheune, SPD  
18.05.2024 
Dörrenbach, Pfingstwanderung,  
Freiwillige Feuerwehr  
19.05.2024 
Bliesen, Maiandacht Pfingstsonntag,  
St. Annenkapelle, Verein zur Erhaltung  
der Annenkapelle  
19.05.2024 
Dörrenbach, Ehrenamtsfest nach dem 
Gottesdienst, Ev. Kirchengemeinde  
19.05.2024 
St. Wendel, Internationaler Museumstag, 
Mia Münster Haus, Museum St. Wendel  
19.05.2024 
St. Wendel, Maiandacht an der Marien-
grotte hinter der Annenkirche, kfd  
19.05.2024 
Werschweiler, Nacht der offenen Kirchen, 
Förderkreis Kirche  
20.05.2024 
Bliesen, Pfingstmontagstreffen mit  
Tiersegnungen, Reitanlage Schlangental, 
Reit- und Fahrverein  
20.05.2024 
St. Wendel, Orgelkonzert mit Martina  
Haßdenteufel (im Rahmen des Orgelsom-
mers im pastoralen Raum St. Wendel), 
Wendelinus-Basilika, Pfarreiengemein-
schaft St. Wendel  
20.05.2024 
Werschweiler, Pfingstquak der Dorfbuben  
23.05.2024 
Winterbach, Blutspende, Mehrzweckhalle, 
DRK  
24.05.2024 
Bliesen, Fußwallfahrt nach Tholey, Kath. 
Pfarrgemeinde  
24.05.2024 
St. Wendel, Basilikakonzert, Oratorium  
Esther von Georg Friedrich Händel, 
Ensemble Solomons Knot (im Rahmen der 
Musikfestspiele Saar), Pfarreiengemein-
schaft St. Wendel  
25.05.2024 
Bliesen, Jahreskonzert, Gemeindezen-
trum, Mandolinenverein Bliesen  
25.05.-26.05.2024 
St. Wendel, Ford T-Modell-Treffen,  
Kirmesplatz, AFK Egler  
25.05.-01.06.2024 
Winterbach, „Unser Dorf spielt Fußball“, 
Sportplatz, Sportfreunde  
26.05.2024 
Bliesen, Maiandacht, Pfarrkirche, kfd 

FREISEN 
 
12.05.2024 
Haupersweiler, Prozession Bildstöckchen, 
Kapellenbauverein, Kapelle  
15.05.2024 
Haupersweiler, Generalversammlung,  
Kapellenbauverein, Vereinshaus  
16.05.2024 
Oberkirchen, Blutspende, DRK  
17.05.2024 
Oberkirchen, Dämmerschoppen, OKG  
19.05.2024 
Freisen, Modell- und Spielzeugbörse,  
Modellbauclub Freisen e.V.,  
Bruchwaldhalle  
25.05.2024 
Asweiler, Scheunenkonzert, Musikverein  
25.05.2024 
Eitzweiler, Kleines Scheunenkonzert,  
Musikverein „Edelweiß“, Scheune Seibert  
25.05.2024 
Grügelborn, Spargelessen, Judoclub  
Grügelborn, Japanstube  
25.05.2024 
Haupersweiler, Einweihung, Obst- und 
Gartenbauverein, Stockgarten  
26.05.2024 
Reitscheid, Königsschießen, Schützen-
verein Germania, Schützenhaus   
30.05.2024 
Oberkirchen, Pfarrfest, Pfarrgemeinderat  
01.06.-02.06.2024 
Freisen, Bassfest, Musikverein Freisen, 
Musikerheim  
01.06.2024 
Haupersweiler, SPD-Fest, SPD-Ortsverein, 
Vereinshaus  
02.06.2024 
Grügelborn, Pfarrfest, Pfarrgemeinde,  
Kirche  
05.06.2024 
Asweiler, 1. Mittwoch-Treff, Brunnenplatz  
07.06.-08.06.2024 
Freisen, Lange Nacht am See, Spenden-
fahrt, Grüne Hölle Freisen, Bostalsee  
07.06.2024 
Oberkirchen, Dämmerschoppen,  
Musikverein Harmonie 

08.06.2024 
Eitzweiler, Kreisschu ̈tzenfest und  
100-jähriges Jubiläum, Schützenverein 
„Gut Ziel“, Scheune Seibert / DGH  
Eitzweiler  
09.06.2024 
Kommunal- und Europawahl 
 
 

MARPINGEN 
 

20.05.2024 
Pfingstkonzert an der Marienkapelle im 
Härtelwald  
23.05.2024 
Sternprozession mit anschließender  
Heiliger Messe, Marienverehrungsstätte 
im Härtelwald  
25.05.2024 
3. Weinwanderung der Marpinger Vereins-
gemeinschaft  
26.05.2024 
AWO Familienfest „100 Jahre AWO  
Saarland – Generationen feiern  
zusammen“ 
 
 

NAMBORN 
 
15.05.2024 
Eröffnung Marienandacht, I.G. Marien-
grotte Namborn, Mariengrotte Namborn  
19.05.-20.05.2024 
Pfingsfest, AH-SV Baltersweiler,  
Sportanlage Baltersweiler  
19.05.-20.05.2024 
Pfingstturnier Dart, Sportverein Gehweiler
Gehweiler  
19.05.2024 
Pfingstquaken, Namborner Straußjugend   
20.05.2024 
Flohmarkt, Ortsrat Hirstein, Parkplatz  
Kultursaal Hirstein  
29.05.2024 
Marienandacht, I.G. Mariengrotte  
Namborn, Mariengrotte Namborn  
30.05.2024 
Fronleichnam, Ortsrat Roschberg   
09.06.2024 
Europa- und Kommunalwahlen,  
Bürgermeisterwahl 

Veranstaltungen vom 10. Mai bis 10. 
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THOLEY 
20.05.2024 
Mühlenfest und Deutscher Mühlentag, 
11:00 Uhr - 18:00 Uhr, Gemeinde Tholey,  
Theley, Johann-Adams-Mühle  
 
22.05.2024 
Chorkonzert „Morgendämmerung“ 
(Franz-Schubert-Chor Hamburg),  
20:00 Uhr, Abteikirche Tholey 
 
25.05.-01.06.2024 
XLV. Bohnentalfünfkampf in Überroth, 
Überroth-Niederhofen, Sportplatz  
 
26.05.2024 
Vogelkundliche Wanderung, 7:00 Uhr, 
Dauer: ca. 3 Stunden, Führung: Hermann 
Josef Thomas, Hasborn-Dautweiler,  
Altes Rathaus  
 
26.05.2024 
Europafest auf dem Schaumberg,  
11:00  - 18:00 Uhr, Gemeinde Tholey  
in Zusammenarbeit mit Europäische  
Akademie Otzenhausen gGmbH 
 
31.05.-02.06.2024 
Tag der offenen Tür Löschbezirk Theley 
am Feuerwehrgerätehaus Theley,  
Gewerbegebiet Keltenweg 1 
Freitag 31.05.2024: ab 19:00 Uhr  
Bauerturnier 
Samstag 01.06.2024: ab 15:30 Uhr  
Bambini-Olympiade zum 10jährigen  
Bestehen  
• ab 19:00 Uhr Dämmerschoppen 

• ab 20:00 Uhr Blaulicht-Party mit DJ  
Niklas 
Sonntag 02.06.2024: ab 10:30 Uhr  
Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielecke  
• ab 11:00 Uhr Frühschoppen mit dem 
Musikverein Concordia Theley  
• ab 12:00 Uhr Erbsensuppe mit Wurst 
und Leckereien vom Grill  
• ab 15:00 Uhr Kaffee und Kuchen  
• Schauübung der Jugendwehr,   
08.06.2024 
5. Bierwanderung-Saarland, 10:00 Uhr, 
28 €, 12 Kilometer mit 4 Stationen,  
Waldstadion SV RW Hasborn. Abends 
Live-Musik, Tickets im Vorverkauf,  
nähere Infos unter  
http://www.bierwanderung-saarland.de

26.05.2024 
Niederlinxweiler, Seniorentag, Breitwies-
halle, Ortsrat  
26.05.2024 
St. Wendel, Bauern-, Handwerker- und 
Winzermarkt, Fußgängerzone, Kreisstadt 
St. Wendel  
26.05.2024 
St. Wendel, Verkaufsoffener Sonntag,  
Aktionsgemeinschaft  
29.05.2024 
Werschweiler, Abendwanderung der  
Feuerwehr  
30.05.2024 
Remmesweiler, 150 Jahre Gasthaus 
Schäfer 
 
31.05.-02.06.2024 
St. Wendel, Streetfood Festival,  
Aktionsgemeinschaft  
01.06.2024 
Dörrenbach, Waffel-Fest, Dorfplatz,  
Dorfinteressengemeinschaft  
01.06.2024 
St. Wendel, Int. Saar-Lor-Lux Classique 
2024 – Kontrolle auf dem Schloßplatz, 
Wolfgang Heintz Event Marketing  
01.06.-02.06.2024 
Niederlinxweiler, Oldtimertreffen,  
Breitwieshalle  
01.06.-02.06.2024 
St. Wendel, Flohmarkt auf dem  
Kirmesplatz 

05.06.2024 
St. Wendel, Meditative Abendwanderung, 
Missionshaus, kfd  
06.06.2024 
Bliesen, Blutspende, Gemeindezentrum, 
DRK  
07.06.2024 
St. Wendel, Kindermusical „Bibi  
Blocksberg“, Saalbau, Kultopolis GmbH, 
Merzig  
07.06.-09.06.2024 
St. Wendel, St. Wendeler Stadtfest,  
Fußgängerzone, Kreisstadt St. Wendel  
08.06.2024 
Bliesen, Krimi Ritt, Gelände Islandpferde, 
Islandpferde  
08.06.2024 
Niederkirchen, Sommerfest am  
Kelterhaus in der Au, Obst- und Garten-
bauverein  
08.06.2024 
Oberlinxweiler, Dämmerschoppen,  
Kelterhaus, OGV  
09.06.2024 
St. Wendel, Sommerkonzert, ev. Kirche, 
Die VielHarmonie e.V.  
09.06.2024 
St. Wendel, Kommunalwahl und  
Europawahl  
09.06.2024 
Werschweiler, Wahltag – Café nach Wahl, 
Förderkreis Kirche 

Juni im St. Wendeler Land

Landgasthof Johann-Adams-Mühle 
66636 Tholey 

Tel. 0 68 53 / 96 16 96 oder 0176 / 100 89 664 
Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr durchgehend geöffnet.

Dienstag  & 
Freitag leckere 
Mühlen- 
Hähnchen 
(Bitte reservieren)
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Floh- und Antikmarkt in Wolfersweiler 
am 02.06.24 

Anmeldungen von Standbetreibern  
bitte unter 

Tel. 0160 95 800 801 oder per Mail an   
mailto:flohmarkt@4you-mail.de 



...und jetzt ab in den Garten!
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Es ist Frühling – und damit  
beginnt die Gartensaison. Denn 
wir wollen ja, dass es „schön“ ist, 
wenn der Sommer kommt und 
uns einlädt, viele Stunden in  
gemütlicher Runde im Garten zu 
verbringen. 
Gleichzeitig mit der Vorfreude 
auf entspannende Gartenpflege, 
stellt sich allerdings auch die  
Frage, welche Gartentrends das 
neue Jahr zu bieten hat. Von 
Fachleuten ist zu hören, dass 
„Pflegeleichtigkeit“ voll ange-
sagt sei. Denn wer einen eigenen 
Garten hat, möchte nicht nur auf 
„Maul und Nase“ über die Gras-
nabe pflügen, sondern eben 
auch die Schönheiten des Gar-
tens in voller Pracht genießen. 
Deshalb legen immer mehr Hob-
bygärtner verstärkten Wert auf 
einen pflegeleichten Garten – 
und damit auf arbeits- und zeit-
sparende Gartentechnik. 

Rasenmäher-Roboter... 
...treten selbständig in Aktion, mä-
hen also ohne dass Sie mit am 
Start sind. Das ist vor allem auch 
während der Urlaubszeit eine feine 
Sache, denn auch dann sieht Ihr 
Rasen aus, wie geschnitten Brot. 
Rasenmäher-Roboter sorgen im-
mer für eine perfekte Schnitt- 
leistung und sparen Ihnen wertvol-
le Zeit. 
 

Pflegeleichte Pflanzen... 
...rücken immer stärker ins Augen-
merk. Wir reden hierbei über lang-
sam wachsende Gehölze und 
immergrüne Pflanzen, wie bei-
spielsweise die japanische Zierkir-
sche oder der Ahorn. Als Solitäre 
sind sie nicht nur echte Hingucker, 
sondern entwickeln im Alter ihren 
jeweiligen eigenen, unverwechsel-
baren Charakter. 

Nachhaltigkeit  
auf dem Vormarsch! 

Immer mehr wird der Garten als  
Erweiterung des Wohnbereichs ge-
sehen, was dazu führt, dass auch 
die Hersteller von Gartenmöbeln 
wohnlichere Outdoor-Möbel anbie-
ten: Sessel, Sofas, ganze Sitzgrup-
pen/-ecken aus Holz mit üppigen 

Von der Hand in den Mund! 
Ein eigener Nutzgarten übt seit  
Generationen von Hobbygärtnern 
seinen eigenen Reiz aus. Immer 
häufiger werden deshalb kleine 
bzw. größere Nutzgärten in Ziergär-

Polstern werden im Freien instal-
liert und halten Einzug auf den Ter-
rassen und Balkonen. Glücklicher-
weise setzt sich das zunehmen- 
de Bewusstsein für regionale und 
nachhaltige Materialien weiter fort. 
Selbst Outdoor-Küchen sind keine 
Seltenheit mehr, so dass sich das 
Leben zu allen Jahreszeiten immer 
mehr nach draußen verlagert mit 
der Folge, dass der Garten deutlich 
stärker zum Treffpunkt von Familie 
und Freunden wird. Wenn Sie dann 
auch noch einen Wintergarten Ihr 
eigen nennen, dann steht einem 
derartigen Vergnügen auch bei  
Regen nichts mehr im Wege.  

Gießkanne ist out –  
Bewässerungssysteme IN! 

Eine Topfbewässerung für Stau-
denbeete, ein ausgeklügeltes 
Sprinklersystem für den Rasen 
oder eine vollautomatische Ur-
laubsbewässerung: professionelle 
Bewässerungssysteme sind effek-
tiv und reduzieren letztendlich 
auch noch den Wasserverbrauch. 
Insofern sparen Gartenbesitzer mit 
einem derartigen klugen Bewässe-
rungssystem nicht nur bares Geld, 
sondern auch wertvolle Zeit, die sie 
nutzen können, um ihre grüne  
Oase in vollen Zügen zu genießen. 
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2024 noch freie Ausbildungsplätze!



ten integriert, wo dann Radie-
schen, Salat, Rotkohl und Co. 
wachsen. Die Freude, Früchten 
beim Wachsen und Reifen zuzuse-
hen, ist eines der Wesensmerkma-
le, weshalb Nutzgärten angelegt 
werden, neben dem Element, dass 
die Ernte nachher ansteht. Und  
Familien mit Kindern zeigen ihrem 
Nachwuchs ganz nebenbei, dass 
ein Salatkopf in der Erde wächst 
und nicht im Regal im Supermarkt. 
Aber auch und gerade Nutzgärten 
verlangen nach Pflege, das sollten 
Sie wissen. Mehrjährige Kräuter  
erfordern übrigens weniger Auf-
merksamkeit als Gemüsesorten. 
 

Urlaub zuhause:  
Der mediterrane Garten! 

Ferien am Mittelmeer? Nicht mehr 
nötig, wenn man sich mediterranes 
Flair in den heimischen Garten 
holt! Einzig das Meeresrauschen 
fehlt, aber da kann man mit einem 
kleinen Teich und entsprechenden 
Bachläufen zumindest akustisch 
etwas „nachhelfen“. 

Was brauchts, um diesen mediter-
ranen Flair, diese Urlaubsstim-
mung im eigenen Garten zu er- 
zeugen? Zeitlose Gartenmöbel, 
stimmungsvolle Beleuchtung, die 
passenden Farben, passende 
Schmuckelemente und ein wenig 
Fingerspitzengefühl bei der Aus-
wahl der Pflanzen. 

Klassische Holzmöbel oder Möbel 
aus robustem Faserkunststoff  
wären da angesagt – in Weiß und 
natürlichen Beige- und Brauntö-
nen. Die klassische und schwere 

Holzgarnitur passt eigentlich im-
mer und in jeder Ausführung. Wer 
es stilecht haben möchte, sollte auf 
entsprechende Skulpturen aus der 
Mittelmeerregion nicht verzichten 
und farblich auf die bekannten  
Pastelltöne abstimmen. 

Kerzenlicht ist sehr stimmungsvoll 
– nutzen Sie dabei die Vorteile von 
Windlichtern. Ansonsten: Wand-
leuchten oder regulierbares Halo-
genlicht im mediterranen Stil. Und 
denken Sie daran: die Elektroin-
stallation auf der Terrasse und im 
Garten sollte wasser- und wetter-
fest sein! 

Pflanzen... 
...mitsamt den dazugehörigen Töp-
fen haben zweifelsohne großen  
Anteil am mediterranen Touch Ihrer 
Außenanlage. Pflanzen, die pures 
Urlaubsfeeling verbreiten, sind z.B. 
Oleander, Dattelpalmen oder der 
sehr beliebte Olivenbaum, ein Son-
nenanbeter par excelence. In gro-
ßen bauchigen Terracotta-Töpfen 
wirken diese Pflanzen sommerlich 
und farbenfroh – und halt eben 
südeuropäisch, will sagen: medi-
terran. 

Kinderspielplätze  
im eigenen Garten... 

...war früher Standard – heute eher 
die Seltenheit. Leider. Denn Spie-
len ist für die Entwicklung von Kin-
dern gut. Wenn das dann im eige-
nen Garten (mit Freunden!) mög-
lich ist, umso besser. Schaukeln 
und Sandkästen gehören auch 
heute noch zur „Grundausstat-
tung“, allerdings haben sich „Ge-
schmack“ und Ansprüche auch in 
diesem Bereich massiv verändert. 
Kinderspielhäuser auf Stelzen, 
Burganlagen zum Klettern oder 
hölzerne Piratenschiffe sind längst 
keine Seltenheit mehr in heimi-
schen Gärten – kosten natürlich 
auch mal locker an die 1.000 Euro 
oder darüber. Allerdings sollten Sie 
nicht nur die Kosten im Auge behal-
ten, sondern insbesondere darauf 
achten, dass die „Spielgeräte“ 
nicht abenteuerlich sind, wenn es 
um die Qualität der Konstruktion 
geht. Da sollte Sicherheit vor allem 
anderen gehen. 

Denn Stürze lassen sich auch von 
den aufmerksamsten „Helikopter-
Eltern“ nicht vermeiden – Gott sei 
Dank! Deshalb  sollten Sie für den 
richtigen Untergrund sorgen, also 
für eine relativ weiche Aufprallflä-
che. Das kann Rasen sein, aber bei 
einer Spielgerätehöhe von mehr 
als drei Metern sollten Sie aus  
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Lassen Sie die Kinder einfach ma-
chen. So schlimm wird es nicht wer-
den! Und wenn dann wirklich mal 
„der Lack ab ist“, kurz drauf pus-
ten, Pflaster drauf und weiter 
geht’s. Ist auch für die Eltern eine 
schöne Erfahrung, das eigene Kind 
oder deren Freunde trösten zu  
können und dann zu sehen, dass 
„es schon nicht mehr weh tut“.  

Ansonsten wünscht Ihnen die  
Redaktion einen schönen und ent-
spannten Frühling – und sehen Sie 
zu, dass Sie die anstehenden  
Arbeiten zügig über die Bühne krie-
gen. Denn der Sommer kommt be-
stimmt und dann wollen Sie doch, 
dass es um Sie herum bunt blüht, 
der Rasen saftig grün ist und Sie  
relaxt im Garten sitzen können.

Sicherheitsgründen eine zumin-
dest 30 cm dicke Rindenschnitzel-
schicht einbauen oder kaufen Sie 
sogenannte Fallschutzplatten. Wie 
gesagt: Kinder stürzen und lernen 
daraus. Da sollten Eltern 2024 
durchaus entspannter werden, 
denn immerhin haben sie ja selbst 
auch überlebt und das zu Zeiten, 
wo „alles“ anders war: keine per-
manente Sicherheitsgurtpflicht, 
keine ständige Aufsicht von Eltern, 
die dafür sorgten, dass ihr Kind-
chen auf keinen Fall auf einen 
Baum klettert oder Schmutz isst 
und die es mit dem Auto in die 
Schule brachten und damit dafür 
sorgten, dass dem Kind eine gewis-
se Phase des Erwachsenwerdens 
„erspart“ blieb. Wie gesagt: Zu viel 
Fürsorge kann auch schädlich sei! 

HAUSMEISTER-SERVICE
V E B UV E B U

➽ Hauswarttätigkeiten 

➽ Rasenpflege, Gartenarbeit, Baumschnitt 
➽ Baumstumpfentfernung (einfach abfräsen) 
➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
Tel. (0 68 51) 800 777 1 · Fax (0 68 51) 800 777 2 
Handy 0160 / 97 53 59 99 · Mail: info@vebu-hms.de

Wir suchen einen Auszubildenden als Anlagenmechaniker SHK,  
m/w/d
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Tholey. Auch an den kommenden 
Wochenenden bietet die Tourist- 
Information der Gemeinde Tholey 
in Kooperation mit der Tholeyer Be-
nediktinerabtei wieder öffentliche 
Führungen durch die Abteikirche in 
Tholey und den Klostergarten an. 
Die Benediktinerabtei Tholey im 
Saarland ist das älteste Kloster 
Deutschlands. Die Abteikirche wur-
de um das Jahr 1300 fertig gestellt. 
Sie wurde in den vergangenen Jah-
ren umfangreich saniert und be-
herbergt mit den neuen Fenstern 
des weltbekannten Künstlers Ger-
hard Richter sowie von Mahbuba 
Maqsoodi Kunst von Welt. 

Es werden zwei Arten von öffent-
lichen Führungen angeboten: Die 
so genannten „Kunstführungen“ 
beinhalten einen Besuch des Altar-
raums der Kirche, der Schwer-
punkt liegt auf den Fenstern der  
Abteikirche. Bei den allgemeinen 
Führungen liegt der Schwerpunkt 
auf der Historie des Klosters ohne 
einen Besuch des Altarraums. Die 
Fenster werden ebenfalls vorge-
stellt. 

Die Termine der Kunstführungen 
sind am Donnerstag, 2. Mai, Sonn-
tag, 5. Mai, und am Sonntag, 19. 
Mai. Beginn ist jeweils  um 14.30 
Uhr. Die Teilnahme pro Person kos-
tet 15 Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Öffentliche Führungen in der Abteikirche Tholey

Blick auf die Abteikirche in Tholey                 © Anton Didas

Termine der allgemeinen Führun-
gen sind am Freitag, 26. April, 
Samstag, 27. April, Freitag, 3. Mai, 
Samstag, 11. Mai, Samstag, 18. 
Mai, und am Samstag, 25. Mai.  
Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. 
Die Teilnahme pro Person kostet 
zehn Euro, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Für die Teilnahme an den öffent-
lichen Führungen, die jeweils etwa 
90 Minuten dauern, sind Anmel-
dungen unter www.tholey.de/ 
abteifuehrungen oder per Telefon 
unter (06853) 508-66 bei der Tou-
rist-Information in Tholey in der  
Römerallee 5 erforderlich. Dort ist 
auch der Treffpunkt für die ange-
meldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. (Öffnungszeiten: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 
10 bis 17 Uhr, Samstag und Sonn-
tag: 13 bis 17 Uhr, Dienstag:  
geschlossen). 

Führungen für Gruppen bis 25 Per-
sonen können auch individuell ge-
bucht werden. Außer dienstags ist 
dies grundsätzlich jeden Tag mög-
lich. Möglicher Beginn der Führun-
gen, die etwa 90 Minuten dauern, 
ist am Vormittag zwischen 10 Uhr 
und 10.30 Uhr sowie am Nachmit-
tag zwischen 13.30 Uhr und 15.30 
Uhr. Auch dabei werden zwei Arten 
unterschieden: Bei den so genann-
ten „Fensterführungen“ liegt der 
Schwerpunkt auf den Fenstern der 
Abteikirche mit einem Besuch des 
Altarraums der Kirche. Der Preis 
beträgt pro Gruppe 150 Euro. Bei 
den allgemeinen Gruppenführun-
gen liegt der Schwerpunkt auf der 
Abteihistorie ohne Besuch des  
Altarraums. Die Fenster werden 
ebenfalls vorgestellt. Der Preis für 
diese Gruppenführungen beträgt 
100 Euro. 

Auf Anfrage können für alle Führun-
gen Operngläser zur Verfügung ge-
stellt werden. Infos und Anmeldun-
gen auch für individuelle Gruppen-
führungen ebenfalls unter 
www.tholey.de/abteifuehrungen 
oder (06853) 508-66 bei der Tou-
rist-Information der Gemeinde Tho-
ley (Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag: 10 bis 
17 Uhr, Samstag und Sonntag: 13 
bis 17 Uhr, Dienstag: geschlossen).
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Klimaanlage im Auto: Eine regelmäßige Wartung ist wichtig!
Mehr Sicherheit  

Klimaanlagen sorgen nicht nur 
für Wohlbefinden, sondern leis-
ten auch einen Beitrag zur Sicher-
heit. Untersuchungen zeigen, 
dass ab Innenraumtemperaturen 
von über 24 Grad Celsius die  
körperliche Leistungsfähigkeit 
des Fahrers deutlich nachlässt.  

Mangelnde Aufmerksamkeit, 
schlechtere Reaktion und gestei-
gerte Aggressivität sind die Folge. 
Auf der anderen Seite sollte die 
Klimatisierung auch nicht zu kalt 
eingestellt werden, denn bei zu 
großen Differenzen zwischen  
Innen- und Außentemperatur 
wird der Körper ebenfalls unnötig 
belastet.  

So rät die Gesellschaft für Tech-
nischen Überwachung (GTÜ), 
nicht zu viel und zu stark zu küh-
len. Mehr als acht Grad Differenz 
zur Außentemperatur sollten  
vermieden werden. Optimal sind 

zwei bis drei Grad weniger als 
draußen. Die meisten Autofahrer 
empfinden einen Temperaturbe-
reich zwischen 20 und 24 Grad 
als ideal. 

Fenster schließen 
Der Lufteinlass vor der Front-
scheibe sollte von Blättern frei 
sein, damit die Klimaanlage rich-
tig arbeiten kann. Sie funktioniert 
am effizientesten bei völlig  
geschlossenen Fenstern. Selbst 
kleine Spalten sind von Nachteil. 
Lediglich vor dem Start sollte das 
Fenster kurz unten sein, wenn der 
Wagen länger in der prallen Son-
ne gestanden hat. Denn durch 
kurzfristiges Lüften können die 
so entstandenen Innenraumtem-
peraturen schneller abgebaut 
werden. Es ist daher ratsam, bei 
starker Sonne möglichst im 
Schatten zu parken und eventuell 
vorhandene Rollos herunterzu-
ziehen.  

Die Klimaanlage gehört zu den beliebtesten Ausstattungsdetails im 
Auto und ist immer häufiger auch in kleineren Fahrzeugklassen bereits 
im Basismodell mit an Bord. Doch statt für angenehme Temperaturen 
an heißen Tagen zu sorgen, fördert sie wegen falscher Handhabung 
nicht selten Erkältungskrankheiten und Muskelverspannungen sowie 
allergische Reaktionen. Oder sie treibt den Kraftstoffverbrauch  
unnötig in die Höhe. Beim Umgang mit der Klimaanlage sind daher  
einige Regeln zu beachten, damit sie richtig läuft!

Ein Fachgeschäft wie die Motoland St. Wendel GmbH zahlt seine Steuern hier in St. Wendel und Saarland. 
Wieviele Fachgeschäfte welche nicht zu goßen Konzernen gehören gibt es noch in Ihrer Umgebung nach Corona ? 
Wieviele Fachgeschäfte wird es noch in Zukunft geben ?  
Besuchen Sie uns, es wird nicht zu Ihrem Nachteil sein, denn neben ausgiebiger und guter Beratung gibt es auch 
Internetkonkurrenzfähige Preise.   
Aktionspreise gültig im Monat Mai 2024: 
Rabattstaffel für Kauf bei Motorradschutzkleidung und Helme ab 199 Euro Auftragswert : 10% Rabatt auf UVP 
Rabattstaffel für Kauf bei Motorradschutzkleidung und Helme ab 399 Euro Auftragswert : 15% Rabatt auf UVP 
Rabattstaffel für Kauf bei Motorradschutzkleidung und Helme ab 599 Euro Auftragswert : 20% Rabatt auf UVP   
Bitte beachten: 
Wir halten immer viele Auslaufmodelle bei Bekleidung und Helmen der Topmarken für unsere Kunden bereit. 
Diese Produkte sind oft mit 25% bis 40% rabattiert. Wer zuerst kommt mahlt zuerst. 
HJC Helme, Scorpion Helme, LS2 Helme, Carbonhelme, Rukka Bekleidung, Alpinestars Bekleidung

Fachgeschäft auf 400 qm Verkaufsfläche 
für Motorrad 
-Bekleidung + -Helme + -Stiefel

6
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Ratsam ist bei sommerlichen 
Autofahrten möglichst leichte 
und langärmelige Kleidung. 

 

Nicht zu kalt einstellen  
Nicht nur aus gesundheitlichen, 
sondern auch aus wirtschaft-
lichen Gründen sollte die Kli-
maanlage nicht zu kalt eingestellt 
werden.  

Im Extremfall kann der Höchst-
leis-tungsbetrieb einer Klimaan-
lage im Stadtverkehr nach GTÜ-
Angaben einen Mehrverbrauch 
von mehr als drei Litern pro 100 
Kilometer verursachen. Anderer-
seits kostet der vernünftige Um-
gang mit der Klimatisierung nur 
mäßig Sprit, bei Überlandfahrten 
zum Teil deutlich weniger als ei-
nen halben Liter pro 100 Kilome-
ter. Große Hitze sollte allenfalls 
maximal drei Minuten mit voller 
Leistung bekämpft werden.  

Bei Automatikanlagen kann die 
Wunschtemperatur anfangs ein 

bisschen höher eingestellt und 
dann schrittweise reduziert  
werden. Das senkt nicht nur den 
Verbrauch, sondern auch den 
Lärmpegel des Gebläses. Vor 
Fahrtende sollte die Klimatisie-
rung rechtzeitig ausgeschaltet 
werden, das Gebläse aber noch 
weiterlaufen. So verringert sich 
die Kondenswasserbildung in der 
Anlage und damit die Gefahr der 
Keimansiedelung. 

 

Auch an kalten Tagen 
Grundsätzlich ist es ratsam, die 
Klimaanlage immer ganzjährig zu 
nutzen. Bleibt sie zu lange ausge-
schaltet, leiden die Dichtungen 
nämlich unter fehlendem Pflege-
mittel. Außerdem erweist sich die 
Anlage auch im Winter als hilf-
reich, da sie die Luft im Innen-
raum entfeuchtet und dadurch 
für einen schnelleren Durchblick 
bei beschlagenen Scheiben 
sorgt. So kommt man das ganze 
Jahr über sicher und komfortabel 
ans Ziel – ob bei hohen oder  
niedrigen Außentemperaturen. 

 

Regelmäßige Wartung  
beim Fachmann 

Die Leistung der Klimaanlage 
nimmt durch den schleichenden 
Kühlmittelverlust von jährlich 
fast zehn Prozent allmählich ab, 
wodurch die Temperaturen im 
Innenraum besonders an heißen 
Sommertagen ungebührlich an-
steigen können. Auf Dauer kann 
der Kühlmittelverlust auch dazu 
führen, dass der Kompressor 
nicht mehr ordentlich geschmiert 

Richtige Belüftung 
Neben der optimalen Tempera-
turwahl sollte man auch auf die 
richtige Belüftung achten. Falsch 
ist es, das Gebläse auf Null zu 
drehen, denn dann schaltet auch 
die Klimaanlage ab. Hohe Geblä-
sestufen wiederum verursachen 
unnötig Zug und Lärm. Höher-
wertigere Klimaanlagen werden 
automatisch geregelt.  

Mit wenig Aufwand lassen sich 
die gewünschte Temperatur und 
die optimale Kühlung auf die 
zahlreichen Luftauslässe im 
Fahrzeug verteilen. Aber auch bei 
den einfacheren, weniger effi-
zienten mechanisch geregelten 
Klimaanlagen findet sich in der 
Regel eine vernünftige Einstel-
lung. Die GTÜ empfiehlt, die Lüf-
tungsdüsen im Armaturenbrett 
nicht direkt auf den Körper zu 
richten. So lassen sich trockene 
Augen und unangenehme Kälte 
auf der Haut vermeiden.  

wird und dadurch so starkem Ver-
schleiß unterliegt, dass ein teurer 
Austausch nötig ist. Außerdem 
verschleißt auf Dauer auch der 
Trockner, der dem Kältemittel die 
schädliche Feuchtigkeit entzieht, 
um andere Teile der Klimaanlage 
vor Korrosion zu schützen.  

Und nicht zuletzt besteht die  
Gefahr, dass sich die Klimaanla-
ge ohne Wartung früher oder spä-
ter in eine „ungesunde Keim-
schleuder“ verwandelt. Denn in 
der Regel bilden sich in der Ver-
dampfereinheit schädliche Pilze 
und Keime und werden von der 
Lüftung im gesamten Fahrzeug-
inneren verteilt.  

Wenn beim Einschalten der Kli-
maanlage die Augen zu tränen  
beginnen oder es anfängt, mod-
rig zu riechen, ist es schon zu 
spät! Denn dann hilft nur noch ei-
ne kos-tenintensive Desinfektion 
oder gründliche Reinigung der 
Klimaanlage und des Innen-
raums, um sämtliche Bakterien, 
Keime und Pilze abzutöten. 

Lassen Sie daher regelmäßig in 
einer Fachwerkstatt auch den 
Pollen- und Aktivkohlefilter über-
prüfen und gegebenenfalls erset-
zen.  

So werden Ozon, Staub und Ruß-
partikel besser us der Luft gefil-
tert, was besonders für Allergiker 
von enorm hoher Wichtigkeit ist, 
und einer Geruchsbelästigung 
durch Schimmel oder Bakterien 
vorgebeugt.
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hauptberuflich. Nach der Ände-
rung des Brand- und Katastro-
phenschutzgesetzes war der Weg 
dann frei, sich als eine Untergrup-
pe der Freiwilligen Feuerwehr an-
zugliedern und als First Respon-
der offiziell in Erscheinung treten 
zu können. „Bis dahin war es aber 
ein langer und steiniger Weg, der 
fast zwei Jahre in Anspruch 
nahm,“ erläutert Christian Alles. 
Die First-Responder-Gruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr Freisen 
nahm am 01. Januar 2014 den 
Dienst auf. Zurzeit sind 26 aktive 
Helfer Mitglied der Einheit. Davon 
sind acht Notfallsanitäter, zwei 
sind Rettungsassistenten, elf 
sind Rettungssanitäter, zwei sind 
Betriebssanitäter, einer ist Not-
arzt und zwei stehen am Telefon 
zur Verfügung. In den vergange-
nen zehn Jahren war die Gruppe 
rund 700-Mal im Einsatz. Von 
2014 bis zum Jahr 2023 konnte 
die Zahl der jährlichen Einsätze 
von 62 auf 80 gesteigert werden. 
„Das ist sowohl dem wachsenden 
Bekanntheitsgrad als auch der 

Akzeptanz der Einsatzgruppe  
geschuldet“, erläuterte Oliver  
Kastel die Zahlen. Alarmiert wer-
den die First Responder über die 
Rettungsleitstelle. Dort wird 
dann entschieden, ob die First 
Responder mit alarmiert werden. 
Finanziert wird die Gruppe über 
Spenden und den Förderverein. 

Die First Responder decken  
dabei alle Arten der Ersten Hilfe 
ab. „Wir sind zum Beispiel mal zu 
einem Kind mit akutem Kruppan-
fall gerufen worden und fanden 
die Eltern in heller Aufregung vor. 
Auf unsere Nachfragen stellte 
sich dann heraus, dass bereits 
ein entsprechendes Notfallmedi-
kament zur Verfügung stand und 
wir mussten die Eltern sozusagen 
nur dabei unterstützen, das rich-
tige zu tun“, erzählte Christian  
Alles aus dem Alltag der First  
Responder. „Ebenso wichtig ist 
es, sich zum Beispiel nach dem 
Eintreffen von Notarzt und Ret-
tungswagen und der Unterstüt-
zung der Einsatzkräfte, sich um 
die Angehörigen zu kümmern. 

Zehn Jahre Leben retten – zehn Jahre First  
Responder

FREISEN. „Zehn Jahre First Res-
ponder ist schon eine Erfolgs- 
story“, erklärte Oliver Kastel von 
den First Responders in Freisen. 
„Die First Responder haben sich 
sehr gut hier in der Gemeinde eta-
bliert. Wir genießen in der Ge-
meinde eine hohe Akzeptanz und 
wir sind stolz darauf mit dazu  
beitragen zu können, auch das 
Ansehen der Feuerwehr – zu der 
wir gehören – mit zu stärken“, so 
Kastel weiter. „Es geht dabei 
nicht nur um Leben retten“, er-
gänzte Christian Alles. „Vielmehr 
geht es auch oft nur einfach da-
rum, den Menschen zu helfen.“ 

Geboren wurde die Idee der First 
Responder aus der Leidenschaft 
fürs Helfen. „Wir sind früher als 
Rettungssanitäter auch schon 
mal öfter in unserer Freizeit zu 
Hilfseinsätzen aus der Nachbar-
schaft gerufen worden“, erklärte 
Oliver Kastel von den First Res-
pondern. Denn alle, die bei den 
First Respondern mitfahren, 
kommen aus dem Rettungs-
dienst, sei es ehrenamtlich oder 

Christian Alles und Oliver Kastell (v. l.) blicken auf zehn Jahre Erfolgsgeschichte zurück. Ganz neu im Fuhrpark: Der Dreier-BMW  
mit voller Rettungsausstattung (links). Rechts das Fahrzeug des Wehrführers Jochen Becker und in der Mitte der bereits allseits  
bekannte Smart der First Responder.

Auch das gehört mit zu unserem 
Einsatzspektrum“, so Alles wei-
ter. Es gab aber auch hochdrama-
tische Einsätze, wie Oliver Kastel 
berichtete: „Wir wurden zum Bei-
spiel schon einmal zu einer Baby-
reanimation gerufen. Der Säug-
ling war zu der Zeit gerade mal 
vier Monate alt“, erzählte er noch 
immer sichtlich bewegt. „Wir wa-
ren auch schon einmal bei einer 
Geburt im Einsatz“, erinnerte er 
sich auch an schöne Erlebnisse.  
 

Was ist eine  
First-Responder- 

Gruppe? 

Eine First-Responder-Gruppe be-
steht aus ehrenamtlichen Hel-
fern, die bei medizinischen Not-
fällen schnelle erste Hilfe leisten 
und die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungswagens verkürzen 
sollen. Im Normalfall werden die 
First Responder über die Ret-
tungsleitstelle alarmiert. Zwar ist 
in der Gemeinde Freisen ein Ret-
tungswagen stationiert, dennoch 
kann es vorkommen, dass dieser 
außerhalb der Gemeinde einsatz-
gebunden ist. Kommt es dann 
innerhalb der acht Ortsteile zu ei-
nem medizinischen Notfall, müs-
sen Rettungsmittel von anderen 
Rettungswachen, zum Beispiel 
Walhausen, St. Wendel, Kusel, 
Baumholder oder von noch weiter 
weg anrücken. Dadurch entste-
hen lange Anfahrtszeiten die 
durch die First Responder – sozu-
sagen Helfer vor Ort – überbrückt 
werden sollen, um eine nahezu 
optimale Versorgung gewährleis-
ten zu können. Die Gemeinde 
Freisen ist die erste Kommune im 
Saarland, die solch eine Einheit 
ihrer Feuerwehr angliederte.  

Weitere Infos unter 
http://www.feuerwehr-freisen. 

de/ und weiter unter dem  
Reiter „First Responder“.  

jam 
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